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Die Metropolregion Rhein-Neckar
hat ihre Vision 2015 weiterentwi-
ckelt: Bis 2025 ist sie als eine der at-
traktivsten und wettbewerbsfähigs-
ten Regionen Europas bekannt und
anerkannt. Die notwendigen Schrit-
te, um dieses Ziel zu erreichen, hat
Dr. Harald Schwager, Vorstand des
Vereins Zukunft Metropolregion
Rhein-Neckar (ZMRN) und Mit-
glied des Vorstandes der BASF SE,
am Montag bei einer Pressekonfe-
renz in Mannheim vorgestellt.

„Unsere zentrale Stärke liegt in
der engen regionalen Zusammenar-
beit – über geographische, organisa-
torische und fachliche Grenzen hin-
weg. Wir wollen noch mehr Innova-
tionsstärke, noch mehr Wachstum
und eine noch höhere und nachhal-
tige Wertschöpfung. Dafür brau-
chen wir alle Kräfte und noch mehr
starke Schultern“, betonte Schwa-
ger. Die Basis dafür legte der
ZMRN-Vorstandsvorsitzende in den
vergangenen Wochen.

„Ich habe intensive Gespräche
mit den großen Unternehmen der
Region geführt. Die Reaktionen wa-
ren fast allesamt ermutigend und
erfreulich“, signalisierte Schwager,
dass der ZMRN in den kommenden
fünf Jahren mit noch mehr Unter-
stützung als in der Vergangenheit
rechnen könne. Zudem sei die Mit-
gliederzahl des ZMRN allein in die-
sem Jahr um ein Drittel auf nun
über 600 gestiegen, informierte er.
Die Vision 2025 sei kürzer und
prägnanter geworden. „Sie ist noch

ambitionierter, weil wir deutlich sa-
gen, dass der Maßstab für unseren
Erfolg die Anerkennung durch Drit-
te ist“, sagte Schwager. Werttreiben-
de Fähigkeiten und zentrale Stärken
der Region auf diesem Weg sind
„Leben & Genießen“, „Erfinden &
Vermarkten“, Beschleunigen & För-
dern“, Qualifizieren & Engagieren“
sowie „Inspirieren & Integrieren“.

Zudem hat der Vorstand die
wichtigsten Zukunftsfelder für die
MRN identifiziert. Für einige dieser
Arbeitsbereiche wie die Wirtschafts-
förderung und die Infrastrukturent-
wicklung liegen bereits heute regi-
onsweite Strategien vor. Für andere
Themenfelder wollen die ZMRN-
Vorstandsmitglieder als Thementrei-
ber eine abgestimmte Gesamtstrate-
gie entwickeln. Als besonders aktu-

elle Themenfelder für das Jahr 2010
wurden die Bereiche Umwelt/Ener-
gie, Gesundheit, kundenorientierte
und effiziente Verwaltung sowie Ar-
beitsmarkt/Bildung festgelegt.

So wird sich der zweite Freiwilli-
gentag der Region am 18. September
2010 auf das Thema „Bildung“ kon-
zentrieren. Freiwillige Helfer sollen
dazu ermutigt werden, einen Tag
lang zu helfen, Bildung und Bil-
dungseinrichtungen durch kreative
Beiträge aufzuwerten. Anknüpfend
an den Erfolg der Nacht der Wissen-
schaft, ist für das zweite Halbjahr
2010 die Veröffentlichung eines
MRN-Innovationsführers geplant.
Zudem sollen in 2010 ein Sportler,
eine Sportlerin und eine Mann-
schaft des Jahres 2009 aus der MRN
ausgezeichnet werden. (ps/gai)

Der Wellness & Fitness Park Mann-
heim/City Airport und der City
Dance Center in Mannheim gehen
künftig gemeinsame Wege: Ab dem
1. Dezember schließt das City
Dance Center seine Pforten und bie-
tet seine Kurse künftig im Studio am
Mannheimer City Airport an.

Sowohl Pfitzenmeier Mitglieder
als auch Kunden des City Dance
Center profitieren von dieser neuen
Partnerschaft; denn das Programm
für Kids & Teens wird um mehrere
Kurse erweitert. Danielle Koch, Lei-
terin des City Dance Center, wird
ihren Kunden als Kursleiterin und
Ansprechpartnerin im Wellness &
Fitness Park Mannheim/City Air-
port weiterhin erhalten bleiben.

Info:
Wellness & Fitness Park Mannheim/Ci-
ty Airport, Seckenheimer Landstraße
166, 68163 Mannheim sowie unter Tel.
0621 3249430. (ps)

Danielle Koch, Leiterin des City Dance Center, wird ihren Kunden als
Kursleiterin und Ansprechpartnerin erhalten bleiben. Foto: PS

Vor gerade mal sechs Wochen hat
der ehemalige Bundestagsabgeord-
nete und Mannheimer Kulturbür-
germeister Lothar Mark zusammen
mit der Hausbaufirma „Bau mein
Haus“ und der Grundstückseigentü-
merin BGB AG Baden erfolgreich
den ersten Spatenstich vor Ort in
der Spiegelkolonie Mannheim getä-
tigt. Und schon haben fast die Hälf-
te der exklusiven 27 Häuser, die
nach den individuellen Wünschen
der jeweiligen Bauherren geplant
und gebaut werden, einen Eigentü-
mer gefunden.

„Mit diesem Ansturm haben
selbst wir nicht gerechnet", sagt
Steffen Beck, verantwortlicher Re-
gionalleiter von „Bau mein Haus“
im Projektbüro direkt an der Bau-
stelle. „Dabei hatten wir aufgrund
der exklusiven Lage und den moder-
nen, Energieeffizienten Häusern
schon mit einer erhöhten Nachfra-
ge gerechnet.“ Aus diesem Grund

wurden die Kapazitäten vor Ort
noch einmal erhöht und um weitere
Spezialisten aus dem Bereich Immo-
bilienfinanzierung ergänzt. Extra
für Interessierte und Kaufwillige
Bauherren findet deshalb am Sonn-
tag, 29. November, in der Zeit von
13 Uhr bis 17 Uhr ein Tag der offe-
nen Tür im Projektbüro in der Spie-
gelstrasse 45 statt. Dabei kann man

sich nicht nur über den geschichtli-
chen Hintergrund der Spiegelkolo-
nie informieren, sondern auch mit
Fachleuten über die Ausstattung der
geplanten Effizienzhäuser und mit
Finanzierungsprofis über die Grün-
de diskutieren, warum ein Hausbau
günstiger ist, als zur Miete zu woh-
nen. Jeder ist willkommen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. (ps)

Groß war der Andrang, als Dr. Tho-
mas Lux am Samstag seine neue
Praxisklinik in der Hanauer Straße
11 im Stadtteil Waldhof eröffnete.

In der Vivisio-Praxisklinik sind
aufwändige und hochwertige Be-
handlungen in angenehmer Atmo-
sphäre möglich. Die Vivisio-Praxis-
klinik in Mannheim bietet alle Fa-
cetten der modernen Zahnheilkun-
de, ob es Implantate, vollkerami-
sche Restaurationen mit Cerec 3D
oder höchste Präzision und Ästhetik
bei Zahnersatz sind.

Für Angstpatienten bietet die Vi-
visio-Praxisklinik deshalb verschie-
dene Möglichkeiten der Behand-
lung. Zusätzlich zur örtlichen Betäu-
bung und der Sedierung gibt es auch
die Möglichkeit, der Behandlung
unter Vollnarkose. Dabei wird der
Patient in einen künstlichen Tief-
schlaf versetzt, bei dem alle Sinne
vollständig ausgeschaltet sind.

Der Anästhesist (Narkosearzt)
steuert die Narkosetiefe und über-
wacht dabei ständig die Vitalfunk-
tionen Herzschlag, Atmung und
Blutdruck. Somit bekommt der Pa-
tient absolut nichts von der Behand-
lung mit, kann aber auch in kürzes-
ter Zeit wieder aus der Narkose ge-
holt werden. Dabei arbeitet die Vivi-

sio-Praxisklinik vertrauensvoll mit
einem Team erfahrener Narkoseärz-
te aus einem medizinischen Versor-
gungszentrum zusammen. Sie verfü-
gen über ein High-Tech-Equipment
auf höchstem Niveau und führen
pro Jahr mehrere Hundert ambulan-
te Narkosen durch.

Bei der Eröffnung informierten

Experten in den stets gut besuchten
Vorträgen über Themen wie Implan-
tation, Narkose, Paradontitis und
Laser-Behandlung. (ps/gai)

Info:
Vivisio-Praxisklinik Hanauer Straße 11,
68305 Mannheim, Telefon 0621
7899809-0, Fax: 0621 7899809-39

Energieeffiziente Häuser entstehen in der Spiegelkolonie. Foto: PS

Bei der Ehrung der Jahrgangsbesten
der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg Mannheim (DHBW)
im Rahmen der „Night of the Gra-
duates“ in Mannheim stellten Mer-
cedes-Benz Lkw und EvoBus zusam-
men alle als Jahrgangsbeste ausge-
zeichneten Absolventen der vier an-
gebotenen Studiengänge

Ausgezeichnet wurden aus Mann-
heim Carolin Hanisch (Bachelor of
Arts im Studiengang International
Business), Felix Dorband (Bachelor
of Engineering im Studiengang Me-
chatronik) und Thomas Frank (Ba-
chelor of Engineering im Studien-
gang Wirtschaftsingenieurwesen)
sowie Dirk Wernet aus Gaggenau
(Bachelor of Engineering im Studi-
engang Maschinenbau). Die Duale
Hochschule, die aus der ehemaligen

Berufsakademie hervorgegangen ist,
entlässt dieses Jahr die ersten Absol-

venten mit dem neu eingeführten
Bachelor-Abschluss. Der neue aka-
demische Grad vereinfacht die in-
ternationale Vergleichbarkeit und
unterstreicht die globale Ausrich-
tung der Daimler AG.

Dr. Thomas Bauer, Leiter Aus-
und Weiterbildung Daimler Trucks
Deutschland, sagt hierzu: „Das ist
die Krönung unserer 34-jährigen
Kooperation mit der Dualen Hoch-
schule. Noch nie haben wir so viele
Preisträger gestellt. Hier zeigt sich,
dass die konsequente Verknüpfung
von Theorie und Praxis bei Merce-
des-Benz in besonderer Weise umge-
setzt wird. Ich bin sehr stolz auf un-
sere Absolventen und danke allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
die dieses tolle Ergebnis ermöglicht
haben.“ (ps)

Stellten die Vision 2025 vor: Dr. Harald Schwager (Mitte) und die
ZMRN-Geschäftsführer Regina Pfriem und Dr. Felix Gress. Foto: Gaier

Dr. Thomas Lux und sein Team. Foto: Gaier

Einen Studiengang zum Fachwirt
für Projektmanagement bietet die
Bildungsakademie der Handwerks-
kammer (HWK) Mannheim Rhein-
Neckar-Odenwald ab 16. März an.

„Projektmanagement ist zu einer
Schlüsselqualifikation für Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter geworden.
Denn fast alle sind in kleine oder
große Projekte eingebunden. Gera-
de weil die Aufgaben dort neu, un-
bekannt, schwer planbar und kom-
plex sind, zeigen sich Mängel im Ab-
lauf. Projektmanagement wird so
zunehmend zum unternehmeri-
schen Erfolgsfaktor“, erläutert
Bernd Zürker, Bildungskoordinator
bei der Bildungsakademie Hand-
werkskammer Mannheim Rhein-
Neckar-Odenwald. Der neue praxis-
nahe Studiengang zum Fachwirt für
Projektmanagement (HWK) ent-
hält alles, was für den Erfolg von
Projekten wichtig ist. Im Mittel-
punkt steht das Handwerkszeug um
Projekte effizient zu planen und er-
folgreich umsetzen.

Teilnehmer erfahren anhand
konkreter Beispiele, wie Projekte
professionell geplant und umgesetzt
werden. Erfahrene Projektmanager
zeigen wie man bewährte Projekt-
management-Tools optimal nutzt,
ein Projektteam wirkungsvoll ein-
setzt und Kosten und Zeit effektiv
überwacht. Letztendlich wie man
Projekte zum gewünschten Erfolg
führt.

„Der Lehrgang deckt alle Aspekte
des Projektmanagements ab und ist
mit diversen Fallstudien äußerst
praxisnah angelegt" erklärt Zürker
weiter. Der 400 Unterrichtseinhei-
ten umfassende Studiengang richtet
sich an Ingenieure, Meister und
Fachwirte. Starttermin ist der 16.
März 2010. (ps)

Info:
Anmeldung und Beratung bei Rosema-
rie Sauer unter Telefon 0621
18002-226 oder per Telefax 0621
18002-342 oder per E-Mail an
sauer.r@hwk-mannheim.de

Weichen für Zukunft gestellt
METROPOLREGION RHEIN-NECKAR:Harald Schwager stellt Vision 2025 vor

Zwei starke Partner
PFITZENMEIER:City Dance Center bietet seine Kurse künftig im City Airport an

„Wissen ist Macht“, ist eine Rede-
wendung, die auf die revolutionä-
ren Wissenschaftsvorstellungen des
englischen Philosophen und Staats-
mannes Francis Bacon zurückgeht.
Dass Wissen auch gesund ist – diese
Erkenntnis möchte die Vortragsrei-
he im Wellness & Fitness Park Pfit-
zenmeier Viernheim vermitteln. Am
Donnerstag, 25. November um
20.15 Uhr geht es um „Effektives
Training durch Herzfrequenzsteue-
rung“ mit Sportwissenschaftlerin Ja-
nine Friederichs und Patrick Ma-
ruschke.

Der nächste Vortrag findet schon
am Dienstag, 1. Dezember, um
20.15 Uhr statt. Thema ist dann
„Laufanalyse – Hightech für Ihre
Füße und die passende Schuhwahl“
mit Peter Brandmüller und Ortho-
pädiemeister Axel Rettig.

Die Vorträge sind auch für
Nicht-Mitglieder kostenlos. Um
Voranmeldung wird gebeten. Mehr
Informationen zur Vortragsreihe
gibt es direkt im Wellness & Fitness
Park Pfitzenmeier Viernheim, Edi-
sonstr. 1, Telefon 06204 78846 so-
wie im Internet unter www.pfitzen-
meier.de. (ps)

Kompetente Beratung vor Ort
BAU MEIN HAUS:Infotag mit Finanzierungsberatung in der Spiegelkolonie

Die vier Jahrgangsbesten: (von
links): Dirk Wernet, Thomas
Frank, Carolin Hanisch und Felix
Dorband. Foto: PS

Jahrgangsbeste geehrt
DUALE HOCHSCHULE:Mercedes-Benz Lkw und EvoBus stellen vier Preisträger

Aufwändig und hochwertig
VIVISIO-PRAXISKLINIK:Großer Andrang bei Neueröffnung am Samstag

Projekte planen
HWK:Studiengang ab 16. März

Wissen ist gesund
PFITZENMEIER:Vorträge
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